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ffriakiifrbe glatter für Hie Perkßatt
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Drgan [fir tit afjijitlltn liubiihnlioiini tw fdjrotij. iewrbmmng.
DfüäieHeS nnb oMigatortfdjeê Drgan beê largauif^eu @^miebe= uitb aBagnermeifterbercin«.

®rfdjeint je SaraStagS uub îoftet fier ©emefter gr. 3. 60, per Satjr gr. 7. 20.
3«ferate 20 ®tS. ber lfpaltige ipetitjetle, bei größeren Slufträgen

ent|üredjenben iRabatt.

tfim tf), &CK S3, 1899.

3>attn erlï genie|j meines Gebens reiÇt,
penn tif» utir's jeben j|ag auf's neu erbeute.

fßrotofoH
ber

irbfiiil.
tfü Sdjiueijer. ifwerliftrfrnns

§o»ntag ben 25. 3>uni 1899
int Scrfamtttlitttggfttale ber ©et»erbe=

airêftellitiig in ïljuit.
(gortfefeung.)

S8om Eentralborftanb ift einzig ttnb mit ©ntfdjulbi»
gung abmefenb |jerr ©enoub. — fperr Präfibent <3chei=
begger eröffnet bie SBerfammlung um .8 Üt)r. ©r begrübt
bie ©brengäfte unb delegierten, gibt feiner greube
barüber Sluébrutf, baf? bie fiantongregierungen bon
Sabr gu Sabr mehr delegierte entfenben, mag bon
ihrem madjfenben Sntereffe für unfere SSeftrebungen
geuge, unb toirft einen StücfblicE auf bie ïptigîeit beg
Sereinê im berfloffenen Saïfre. SBir batten ung gu be-
faffen mit ben immer mebr $eit unb Slrbeit erforbernben
Sebrlinggprüfungen, mit ber ©emerbegefeggebung, bem
©ubmiffiongmefen, bem ïarifmefen ber Sunbegbalmen,
ber Sranïen» unb Unfalloerficberung, ber Slnmenbung
beg gabrilgefebeg, ber ©emerbeftatiftif unb »Snquete,
bem Sebengmittelpotigeigefeb, ber Sftecbtgeinbeit, ben
Potentialen ber §attbelgreifenben, mit Slugftellungg»
fragen, ©rofje neue Arbeiten finb in Singriff genommen,
mie bie ©nquete gur SSorbereitung ber fünftigen §anbelg=
öerträge.

_

SBenn mir Iger gugegogen mürben, fo Oer*
öanfen mir eg bem ftetigen 28ach§tum unferer Drgani-

fation unb bem Vertrauen, bag bie 93ebörben in ung
fe|en. diefeg Vertrauen gu rechtfertigen, mirb ung eine
@|renfa<he fein. Unfer @elretariatg=9lbjunît mirb firîj
ooraugficbtlicb % Sabre lang augfcbliefslicb biefer Irbeit
gu mibmen baben. die ©eîtionen finb gur regen Sftit«
arbeit eingelaben morben; mögen fie eg am ©ntgegen»
ïbinmen nicbt fehlen laffen, benn jebe ©ntbaltung räct)t fidf)

2)er ©tanb unferer SEaffe ift gut, bocb erforbern bie
in @idft ftebenben Aufgaben Oielleicbt mebr SRittel, alg
mir urfprünglicb bebifierten. SSerben bie grüßte im
SSerbältnig gu unferer Slrbeit fein? Db ja ober nein
— unentmegt rüftig bormärtg unb nimmer mübe!

117 ©eftionen umfaßte unfer ißerbanb bei Slbfcblub
beg Sabregberii^tg ; feitbem baben ficb bier neue ange=
melbet : ißorftanb beg lantonalen ©etoerbeüerbanbeg
Sugern, herein fcbmeiger. Sorbtoarenfabrilanten, Serein
fcbmeigerifdjer ©attlermeifter ; ferner am ©cblufj ber

Serbanblungen mittelft Telegramm ber Serein fcbmeiger.
Supferfcbmiebemeifter.

1 unb 2. Sabregbericbt unb Sabregrecb»
nung. gür bie étecbnungg» unb ©efcbäftgprüfungg»
lommiffion fpricbt gunätbft §err Soft gelbmann (©iarug).
®ie SRedfnung ift in allen deifen alg richtig befunben
morben : fie

'
mirb gur ©enebmigung empfohlen unter

Serbanrung an ben 9ted)nunggfteller. Slucb in Segug
auf bie ©efcbäftgfübrung lonftatieren bie iRebiforen, ba|
alleg in befter Drbnung, bab febr üiel Slrbeit gu be=

mältigen mar. Sie fprec^en ber Oberleitung unb bem
©eïretariat für treue Pflichterfüllung ben beften S)anï
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Zürich, den KS. Juli lt8NS.

Pann erll genieß ich meines Lebens recht,
Wenn ich mir's jeden Hag auf's neu erbeute.

Protokoll
der

Ordentl.
des Schweizer. Gewerbevereins

Sonntag den 25. Juni 18S»

im Vcrsammlmigssaale der Gewerbe-
ansslellung in Thun.

(Fortsetzung.)
Vom Centralvorstand ist einzig und mit Entschuldi-

gung abwesend Herr Genoud. — Herr Präsident Schei-
degger eröffnet die Versammlung um.8 Uhr. Er begrüßt
die Ehrengäste und Delegierten, gibt seiner Freude
darüber Ausdruck, daß die Kantonsregierungen von
Jahr zu Jahr mehr Delegierte entsenden, was von
ihrem wachsenden Interesse für unsere Bestrebungen
zeuge, und wirft einen Rückblick auf die Thätigkeit des
Vereins im verflossenen Jahre. Wir hatten uns zu be-
fassen mit den immer mehr Zeit und Arbeit erfordernden
Lehrlingsprüfungen, mit der Gewerbegesetzgebung, dem
Submissionswesen, dem Tarifwesen der Bundesbahnen,
der Kranken- und Unfallversicherung, der Anwendung
des Fabrikgesetzes, der Gewerbestatistik und -Enquete,
dem Lebensmittelpolizeigesetz, der Rechtseinheit, den
Patenttaxen der Handelsreisenden, mit Ausstellungs-
fragen. Große neue Arbeiten sind in Angriff genommen,
wie die Enquete zur Vorbereitung der künftigen Handels-
Verträge. Wenn wir hier zugezogen wurden, so ver-
danken wir es dem stetigen Wachstum unserer Organi-

sation und dem Vertrauen, das die Behörden in uns
setzen. Dieses Vertrauen zu rechtfertigen, wird uns eine
Ehrensache sein. Unser Sekretariats-Adjunkt wird sich

voraussichtlich V« Jahre lang ausschließlich dieser Arbeit
zu widmen haben. Die Sektionen sind zur regen Mit-
arbeit eingeladen worden; mögen sie es am Entgegen-
kommen nicht fehlen lassen, denn jede Enthaltung rächt sich!

Der Stand unserer Kasse ist gut, doch erfordern die
in Sicht stehenden Aufgaben vielleicht mehr Mittel, als
wir ursprünglich devisierten. Werden die Früchte im
Verhältnis zu unserer Arbeit sein? Ob ja oder nein
— unentwegt rüstig vorwärts und nimmer müde!

117 Sektionen umfaßte unser Verband bei Abschluß
des Jahresberichts; seitdem haben sich vier neue ange-
meldet: Vorstand des kantonalen Gewerbeverbandes
Luzern, Verein schweizer. Korbwarenfabrikanten, Verein
schweizerischer Sattlermeister; ferner am Schluß der

Verhandlungen mittelst Telegramm der Verein schweizer.
Kupferschmiedemeister.

1 und 2. Jahresbericht und Jahresrech-
nung. Für die Rechnungs- und Geschäftsprüfungs-
kommission spricht zunächst Herr Jost Feldmann (Glarus).
Die Rechnung ist in allen Teilen als richtig befunden
worden; sie wird zur Genehmigung empfohlen unter
Verdankung an den Rechnungssteller. Auch in Bezug
auf die Geschäftsführung konstatieren die Revisoren, daß
alles in bester Ordnung, daß sehr viel Arbeit zu be-

wältigen war. Sie sprechen der Oberleitung und dem
Sekretariat für treue Pflichterfüllung den besten Dank
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aug. 2)er gweite deferent, ,§err SDelorationgmaler 33ogel,
fcgliejjt ficg bem (gejagten an. Sagregrecgnung unb @e=

fdjäftgfügrung werben baraufîjtn einftitnmig genehmigt.
3. SHacgbem auf Antrag beg fßräfibiumg bte Herren

©tempfle (SSafel), Saufer (®gau£=be=3wnbg), (geilinger
(Söintertgur) unb 33ucger (Sugern) alg ©titnmengägler
gewägt würben, wirb ber biggerigen Uefiung gernäfj
bem feigen Sagregüerfammlunggort begw. ber Seftion
î|un bte 3î e dj n u n g g u. @efd)äftgprüfung
pro 1899 übertragen.

®ie SB a ï) t beg n ci eg fi en 3agregüerfamm
tunggorteg faßt auf 3 ü r i cg, gemäfj ber lefdjägrigen
Slrtmelbung beg (gewerbeberbanbeg 3"hdj. £err 3^=
weger, Sßiceprüftbent biefeg SSerbanbeg, perbanït bie

Sßagl unb fpricgt ben SBunfcg aug, baff fünftig bte

Sagregtierfammlungett nidjt rnegr auf eine 3eit angefegt
werben, gu welcger bie ^anbwerfer non ben £)albjagrg=
recgnungen in Slnfprucg genommen feien.

|>err ©cgeibegger erflärt, bafi ber geitraubenben
3agregberidjte wegen eine wefentlicg frühere ©inberufung
ber Sagregberfammlung taum möglidg fei unb baff man
aug unborgergefegenen (grünben nur bie gwei legten
Sagregberfammlungen gäbe giitaugfcgieben müffen. Dgne
folcge (grünbe würbe bie Sagregberfammlung ftetg auf
bie erfte fpälfte jyuni oerlegt Werben.

2)urdj £>errn (göttiggeim bewirbt ficg ber £>anb=
werter* unb (gewerbeüerein 33afel um bie gagregber*
famtnlung non 1901, ba algbann in Sgafel eine (ge=

werbeaugftellung ftattfinbe. "Sag fßrafibium nimmt non
ber 51nmelbung fßormertung.

(fyortfepung folgt.)

Les travaux da la route des Tavernes aux Corooo-de-Gorf (Vaud)
à l'entrepreneur M. Paul Perrin, à Vevey.

llmfiau her tpferbeba^n ber ©tabt tfüridj in eine eïeïhrifdje Sab«.
®te ©djieneti unb îffictdjen mürben beim ©taplmerf Mftönip in iltupr*
ort Peftettt, bie Safeben, ©purftangen unb Untertagplättcpen bei ben

Sttbtoig bon ïltott'fcpen ©tfentoerfen in ©erlafingen, bie Safdjenboljen
unb ©purftangenboüen bei SBolf u. SBcifi in .ffiirid).

3tft)Ierbjeiterunndbauten 2Bt)l (©t. (Satten). UMerarbciten an
3.3. ©dpnip, äMermeifter in ©t. (Satten ; (Staferarbeiten an ©uftao
©d)5r, ©lafermeifter in 2Bpl unb Seeger=itietmann, ©lafermeifter in
@t. ©atten ; ©epreinerarbeiten an 3. ©ifenegger, SSauunternepmer in
2Bpl unb 3wf)o(5 fet. ©rben, medpanifdje ©epraneret in ®iitfcptut)(.

©tpulpaub DicfendßeterjeH. ©ämtlicpe Arbeiten an SBaumeifter
3of. tutter in fftieberujfopl. Hl''

StrafjenPaittc ber .poljtorporation SUtftetten an gibelto ©inepro,
:)lapper?mpl. • "r»-*v •' "

.v ; ,f>1'
©cpulpaiidceparatitr Dltbait an bie Marqueterie Sofeigcn.
Sircptunnpelm ©eon an bie Saufpenglerci SBeibel in ©ffingen

(Slargait).
Siirdjtitrutbcbadiuttg SReutirdj a. b. £p. an Stlbert §ugcntobter,

Saufpengterei, SBürglen (Spurgau).
Umbau ber ©emeinbetoirtfdjaft ©t. 3lntoni (fjreiburg) an Sau»

meifter 3of. Merter, SBiinnetopl.

2lrbeit§« unb Siefen»ttgêûbertraguugen.
(Slmtlicpe DriginaUSKitteitungen.) Nachdruck verboten.

Hôtel des postes, Fribourg. Les travaux de menuiserie (2» partie)
pour le nouvel hôtel des Postes a Fribourg ont été adjugés à MM.
Aug. Bally et Pierre Brugger, à Fribourg, et MM. Bertschy, frères,
ä Bulle.

lieber bu§ forintgifege ©ûulenîûtiital
bietet £>err 51. llfteri, ßanbfcgaftggärtner, 3üricg, in ber
„91. 3- 3-" foigenbe reigenbe Sauferie:

®g ift eine gödgft merïwûrbige ïgatfacge, ba^ ber
.üünftler, welcgeg (gebiet er immer bebaue, feine
fdjönften 9J?otiOe immer ber 9îatur Oerbanït unb bag
er nur bann wirïlidj ©rogeg gerborbringt, wenn er
fieg an biefeg ißorbilb anlegnt.

aBenn auf ïûnftlerifcgem (gebiet biefe Sîadgagmung
ber Sîatur eine bewußte ift, fo finben "wir bei ben

meiften, glücElicg gelöften, tedjnifdjen Problemen eine
bem Srfinber unbewußte Uebereinftimmung mit ber
Statur. Siefe ïgatfadje gat ber fcgweigerifdje SBotaniter
©cgwenbener in feinem efwegemaegenben 5Berte : „®ag
metganifi^e fßringip im anatomifegen 53au l*r 50tonocotg=
lebonen 1874" in unübertrefflid)er SBeife beleuchtet.

Sbtan gat fieg üiele Sltüge gegeben, bie fßalmenfcgäfte
alg Sorbilber für bie ©äulen ber griedjifcgen ïetnpel

rmaturenfabrik Zürich Anbergtrasee 101.

FILIALE
der

Armaturen- und o-
«o Maschinenfabrik

Act.-Gee.
vormals J. A. Hilpert

Nürnberg.

Musterbücher nur an WiederVerkäufer auf Wunsch gratis und franko. 2230
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aus. Der zweite Referent, Herr Dekorationsmaler Vogel,
schließt sich dem Gesagten an. Jahresrechnung und Ge-
schäftsführung werden daraufhin einstimmig genehmigt.

3. Nachdem auf Antrag des Präsidiums die Herren
Stempsie (Basel), Sauser (Chaux-de-Fonds), Geilinger
(Winterthur) und Bucher (Luzern) als Stimmenzähler
gewählt worden, wird der bisherigen Uebung gemäß
dem jetzigen Jahresversammlungsort bezw. der Sektion
Thun die Rechnungs- u. Geschäftsprüfung
pro 1893 übertragen.

Die Wahl des nächsten Jahresversamm-
lungsortes fällt auf Zürich, gemäß der letztjährigen
Anmeldung des Gewerbeverbandes Zürich. Herr Zell-
weger, Vizepräsident dieses Verbandes, verdankt die

Wahl und spricht den Wunsch aus, daß künftig die

Jahresversammlungen nicht mehr auf eine Zeit angesetzt
werden, zu welcher die Handwerker von den Halbjahrs-
rechnungen in Anspruch genommen seien.

Herr Scheidegger erklärt, daß der zeitraubenden
Jahresberichte wegen eine wesentlich frühere Einberufung
der Jahresversammlung kaum möglich sei und daß man
aus unvorhergesehenen Gründen nur die zwei letzten
Jahresversammlungen habe hinausschieben müssen. Ohne
solche Gründe würde die Jahresversammlung stets auf
die erste Hälfte Juni verlegt werden.

Durch Herrn Göttisheim bewirbt sich der Hand-
werker- und Gewerbeverein Basel um die Jahresver-
sammlung von 1901, da alsdann in Basel eine Ge-
Werbeausstellung stattfinde. Das Präsidium nimmt von
der Anmeldung Vormerkung.

(Fortsetzung folgt.)

tos tr»>sii» y» I» routo lios ssvoroos »II» Loraos-ilo-llosf (Vuuà)
à I'sutreprsilour v. l'iuil vorriii, à Vsvsy. ^ >

Umbau der Pferdebahn der Stadt Ziirich in eine elektrische Bahn.
Die Schienen und Weichen wurden beim Stahlwerk Phönix in Ruhr-
ort bestellt, die Laschen, Spurstangen und Unterlagplättchcn bei den

Ludwig von Roll'schen Eisenwerken in Gerlafingen, die Laschenbolzen
und Spurstangenbolzen bei Wolf u. Weiß in Zürich.

Asylerweiterungsbauten Wyl (St. Gallen). Malerarbeiten an

I. I. Schwitz, Malermeister in St. Gallen; Glaserarbeiten an Gustav
Schär, Glasermeister in Wyl und Seeger-Rietmann, Glasermeister in
St. Gallen; Schreinerarbeiten an I. Eisenegger, Bauunternehmer in
Wyl und Jmholz sel. Erben, mechanische Schreinerei in Bütschwyl.

Schulhaus Dicken-Petcrzell. Sämtliche Arbeiten an Baumeister
Jos. Kutter in Niederuzwyl. D ^

Straßenbaute der Holzkorporation Altstetten an Fidelio Ginepro,
Rapperswhl. - ^ Z. - " 1- l>tt

Schulhausreparatur Nidau an die Parqueterie Dotzigen,
Kirchturmhelm Seon an die Bauspenglerei Weibel in Esfingen

(Aargau).
Kirchturmbedachung Neukirch a. d. Th. an Albert Hugentobler,

Bauspenglerei, Bürgten (Thurgau).
Umbau der Gemeindewirtschaft St. Antoni (Freiburg) an Bau-

Meister Jos. Perler, Wünnewyl.

Arbeits- und Lieferungsübertragungeu.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) àài-à vàà,

üöto! ses postes, kriboorg, vos travaux ào msnuissris (2° partis)
pour Is nnuvsl biitol à Vostss g. ?rikourx ont êtê uch'uZês à NIV,
àx, Laltv st Ib'srrg Lrugxsr, à Lnbourx, st NN. Lsrtsebx, tràrss,
a Lulls.

Ueber das korinthische Säulenkapitäl
bietet Herr A. Usteri, Landschaftsgärtner, Zürich, in der

„N. Z. Z." folgende reizende Causerie:
Es ist eine höchst merkwürdige Thatsache, daß der

Künstler, welches Gebiet er immer bebaue, seine

schönsten Motive immer der Natur verdankt und daß
er nur dann wirklich Großes hervorbringt, wenn er
sich an dieses Vorbild anlehnt.

Wenn auf künstlerischem Gebiet diese Nachahmung
der Natur eine bewußte ist, so finden" wir bei den

meisten, glücklich gelösten, technischen Problemen eine
dem Erfinder unbewußte Uebereinstimmung mit der
Natur. Diese Thatsache hat der schweizerische Botaniker
Schwendener in seinem epochemachenden Werke: „Das
mechanische Prinzip im anatomischen Bau >xr Monocoty-
ledonen 1874" in unübertrefflicher Weise beleuchtet.

Man hat sich viele Mühe gegeben, die Palmenschäfte
als Vorbilder für die Säulen der griechischen Tempel

rmatiii-sutadi-ik ^üriOli >01.

trmsluren- uni!

-x IÛ>S8eIiinviifàlIl

vormâls »s. Silport
Mrudsu?.
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